
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Mahdensee südlich von Rothspalk

Niedermoorsenke in Grundmoräne

Großseenland mit Müritz-, Kölpin- und Fleesensee

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Güstrow

Gemeinde / Stadt

Langhagen

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V
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1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode
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Vegetationseinheiten
Grauweiden-Erlengehölz, Schilf-Röhricht, Sumpfreitgras-Ried, Schlehengebüsch, Holundergebüsch

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

EY S EY W WY F JY F

Gefährdung

Empfehlung

RZ S EZ S YZ S

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

16914

X

X

Der Mahdensee liegt in einer Niedermoorsenke inmitten von Ackerland. Er ist vollständig bewachsen mit einem dichten Grauweidengehölz
und im Inneren überstaut. In den Randbereichen haben sich breite Säume mit Sumpfreitgrasrieden, Schilfröhrichten, Hochstaudenfluren und 
Schlehengebüsch angesiedelt. Der Biotop wird von West nach Ost von einem Graben durchzogen, der Teil eines größeren 
Entwässerungssystems ist, welches das Wasser aus Richtung Osten nach Nordwest abführt. Der See steht über einen Graben in direkter 
Verbindung mit einer feuchten, langgestreckten Senke östlich der Straße. Dieser Graben wurde z.Z. der Begehung neu ausgebaggert. Eine 
einzelne Eiche und mehrere Eschen stehen am Südrand und am Ostrand. 
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph
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g

k

g

trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß
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quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g

Relief
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eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

g

Umgebung
 k    g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Salix cinerea

Phragmites australis

Alnus glutinosa Betula pubescens Fraxinus excelsior Prunus spinosa
Quercus robur Salix alba Salix fragilis Sambucus nigra
Aegopodium podagraria Agrostis stolonifera Arctium lappa Calamagrostis canescens
Carex acutiformis Carex gracilis Cirsium arvense Cirsium oleraceum
Fallopia convolvulus Festuca gigantea Glyceria fluitans Glyceria maxima
Scrophularia umbrosa Scutellaria galericulata Urtica dioica


